
 

 

 

Praxisbeispiel  

Mit-Bestimmung beim Planen von Wohnungen von der 

Stadtmission Halle 

 

   

  



Seite 2 

In der Stadtmission Halle gibt es: 

• Wohn-Angebote. 

• Arbeits-Angebote. 

• Freizeit-Angebote. 

 

Für den Umzug in eine neue Einrichtung zum 

Wohnen wurde eine Arbeits-Gruppe gegründet. 

Die Arbeits-Gruppe sollte den Umzug 

vorbereiten.  

Die Mitglieder von der Arbeits-Gruppe sollten 

überlegen:  

• Das ist wichtig in den Zimmern von den 

Bewohnern und Bewohnerinnen. 

• Das ist wichtig bei den Möbeln.  

Menschen mit Behinderungen sollten in dieser 

Arbeits-Gruppe mit-machen.  

Der Bewohner-Beirat wurde gefragt. 

Dann hat ein Mitglied vom Bewohner-Beirat bei 

der Arbeits-Gruppe mit-gemacht.  
 

Die Arbeits-Gruppe hat Themen zum Umzug in 

einfacher Sprache erklärt. 

Alle konnten ihre Meinung sagen. 

 

Menschen mit Behinderung haben erklärt:  

Das bedeutet Barriere-Freiheit.  

Das muss beim Umzug beachtet werden. 
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Das war schwer: 

Die Treffen der Arbeits-Gruppe mussten lange 

vorher geplant werden: 

• Damit es einen Fahr-Dienst gibt. 

• Damit es keine Probleme mit der Werkstatt 

gibt. 

 

Das ist wichtig: 

• 1 Mitarbeiter kümmert sich um den Bewohner 

von der Einrichtung: 

Damit er gut an den Treffen teilnehmen kann. 
 

Das hat sich verändert: 

• Die Meinung von Menschen mit 

Behinderungen war wichtig für die Planung. 

Zum Beispiel: 

In den barriere-freien Zimmern sind die Fenster-

Griffe tiefer. 

Dort gibt es auch andere Möbel. 

• Mit-Bestimmung ist eine wichtige Hilfe. 

Wenn Menschen mit Behinderungen genau 

sagen dürfen:  

Das brauche ich.  

• Das Mitglied vom Bewohner-Beirat war stolz 

auf die eigene Mit-Arbeit. 

• Alle hatten ein besseres Gefühl für die neue 

Einrichtung.  

• Menschen mit Behinderungen machen auch in 

anderen Bereichen mit.  
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Impressum 

 

Wer hat den Text vom Praxisbeispiel geschrieben? 

Norbert Wendt und Diethild Leonhard haben den Text geschrieben. 

Norbert Wendt arbeitet als Bereichs-Leitung und Diethild Leonhard arbeitet 

als Einrichtungs-Leitung bei der Stadtmission Halle. 

 

Die Bilder in den Texten sind von:  

© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e. V., 

Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 – 2018. 

 

Wen kann ich fragen?  

Sie können Norbert Wendt (1) und Diethild Leonhard (2) fragen. 

Die E-Mail-Adressen sind: norbert.wendt@stadtmission-halle.de  (1) und 

diethild.leonhard@stadtmission-halle.de(2) 

Die Telefonnummern sind: 0345 217 81 45 (1) und 034 607 30 333 (2) 

 

Der Herausgeber vom Text ist:  

Bundesverband evangelische Behindertenhilfe e. V. (BeB)  

Invalidenstr. 29, 10115 Berlin  

Telefon: 030 83 001 270  

Fax: 030 83 001 275 

 

E-Mail: info@beb-ev.de 

Internet: www.beb-ev.de 

© BeB, Berlin, Mai 2021 
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